
ein Zuführband zur
Roboterzelle. Die Zelle ist ein

von Polycarbonatscheiben ge schützter
Bereich, in dem sich der Klebebinder
BQ-470 und der von D&T gefertigte Ro-
boter so wie ein Rüttler befinden. Auf
dem Zellenzuführband wird der Un ter -
lagensatz quer ge dreht und mit dem
Rücken nach vorne durch die Zellenver-
kleidung in den Rüttler gegeben. Im Be-
trieb ist die Zelle von außen geschlossen.

Cover werden von außen eingelegt

Der Rüttler positioniert den Unterlagen-
satz durch Schwenken und Drehen in
die Abholposition des Robotergreifers
KUKA KR16 S – liebevoll »Roberto«
genannt. Der wiederum nimmt mit
einem Zangengreifer den aufgestoße-
nen Unterlagensatz auf, schwenkt quer
durch den Raum und gibt ihn in die
Zange des Klebebinders. Danach
schwenkt er zurück zum Rüttler, wo er
den nächsten aufgestoßenen Unterla-
gensatz abholt. Währenddessen fräst
und leimt der BQ-470 den Rücken des

und Pa pierhandling projektiert, entwi-
ckelt und fertigt. Schnell war der Kon-
takt ge knüpft. Nach Auftragserteilung
be gann eine in tensive Zusammenarbeit
zwischen ERGO Direkt Versicherungen,
D&T, Horizon und Müller Apparatebau. 

4.000 Mal derselbe Schwenk 

Am Ende stand eine etwa 5 x 4 Meter
große Roboterzelle, das Herzstück der
automatisierten Angebotsproduktion.
In ihr verrichtet ein Roboterarm alle 5,2
Sekunden, bis zu 5.000 Mal am Tag, die
ewig gleiche Bewegung, eine für einen
Menschen unzumutbare Arbeit. Doch
der Reihe nach: Zunächst übernimmt
ein Stapelumsetzer den von der Zusam-
mentragmaschine ausgelegten Satz
Unterlagen und transportiert ihn über

in dieser Form eine absolute Neuent-
wicklung, an der gleich mehrere Partner,
darunter auch Horizon, beteiligt waren.
Ziel war dabei, für den überzeugenden
Außenauftritt von ERGO Direkt Versiche-
rungen eine hohe und gleichbleibende
Qualität der individuell zusammenge-
stellten Unterlagen garantieren zu kön-
nen. Kiefer: »Wir verfügten bereits über
eine für unseren Zweck geeignete hori-
zontale Zusam mentrag- maschine von
Müller Apparatebau GmbH, welche die
personalisierten Produkte fertig kom-
missioniert. Für die Klebe- bindung war
der Horizon-Klebebinder BQ-470 für uns
erste Wahl.«

Suche nach automatisierter Lösung

ERGO Direkt Versicherungen suchte aber
auch nach einer automatisierten Lösung
für die Bestückung des Klebebinders
mit den jeweils individuell zusammenge-
stellten Informationen. Dafür musste
ein Roboter entwickelt werden. Horizon-
Geschäftsführer Peter Berger hatte den
entscheidenden Tipp: Er kannte ein
Unternehmen aus Ampfing – die D&T
Engineering GmbH –, das Maschinen
und Komponenten für die Bereiche
Automatisierung, Kommissionierung

Die früheren KarstadtQuelle Versicherungen sind mit über 4,3 Millionen
Kunden der meistgewählte deutsche Direktversicherer. Das Unternehmen
ist auf einfache und leicht verständliche Produkte für Privathaushalte spe-
zialisiert. Am Standort Fürth arbeiten rund 1.900 Mitarbeiter. Die hausei-
gene Druckerei produzierte 2009 rund 5,6 Millionen Aussendungen. 

ERGO Direkt Versicherungen, Fürth
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Von links: Einstellung des 

BQ-470 von außen per

Touch&work – Drucker

Ricky Katz mit Produkt 

und an der Zusammen-

tragmaschine.

Die Kunden von ERGO Direkt Versicherungen, Fürth, erhalten ihre

individuellen Vertragsunterlagen – Anschreiben und Vertrag, AGB,

Prospekte usw. – nicht mehr als Loseblattsammlung, sondern

perfekt aufbereitet in einem klebegebundenen, hochwertigen

Produkt. Ein vollautomatisches Robotersystem sorgt dabei für

die Bestückung des Horizon-Klebebinders BQ-470.

Wie der BQ-470 über 4.000 Produkte täglich bindet

Klebebindung im Akkord
mit Roboter »Roberto« 

Auf einen Blick: (v. l.) die

Roboterzelle mit dem Hori-

zon-Klebebinder BQ-470,

dem Roboterarm »Roberto«

und dem Rüttler an der

rechten Zellenwand.

»Draußen« das Zuführband

und die Zusammentrag-

bzw. Sortiermaschine.

VorOrt VorOrt

kaum Orientierung, schnell geraten die
Blätter durcheinander, der Kunde wird
eher verwirrt als geleitet – das ist un -
befriedigend. Wir haben daher nach
einer neuen Lösung gesucht. Die erste
Alternative war ein fester Umschlag mit
Innentaschen zum Verstauen zusam -
menhängender Unterlagen. Das war
nicht wirklich überzeugend, so wenig
wie das Heften der Blätter. So blieb die
Klebebindung, die sich als optimale
Lösung erwies: Mit dem klebegebunde-
nen Produkt erhalten unsere Kunden
nun seit April 2010 eine perfekte Zu -
sam menstellung ihrer persönlichen Ver-
sicherungsinformationen, ähnlich einem
Versicherungsordner. Das zusammenge-
tragene Angebot mit teilweise auch per-
forierten Blättern wird auf der Horizon-
Anlage auch gleich mitgelocht, so
können es die Kunden leicht abheften.« 

Entscheidung für den BQ-470EVA                                           

Die Produktion der individuellen Aus -
sendung erfolgt vollautomatisch und ist

Sven Kiefer, Leiter Druck und Versand-
service ERGO Direkt Versicherungen, ist
über diese Lösung hocherfreut, denn er
kennt die Nachteile der klassischen
Zusammenstellung von Versicherungs-
unterlagen aus jahrelanger Praxis: »Das
Loseblatt-Prinzip bietet dem Empfänger

Von links: Helmut Solleder (D&T), Sven

Kiefer und Ricky Katz (ERGO Direkt Versi-

cherungen), Christina Schlehufer, Roland

Stoeber und Bogdan Szal (Horizon).

Der BQ-470 erfüllt alle Anfor-

derungen mit vollautomati-

scher Souveränität und extre-

mer Präzision. So sorgt er für

noch mehr Effizienz und Wirt-

schaftlichkeit in jedem Unter-

nehmen. Das perfekte Zusam-

menspiel mit einem Roboter

weist den Weg in die Zukunft.

Roland Stoeber, Gebietsleiter Nordbayern

Telefon: +49 172 4230074

E-Mail: roland.stoeber@horizon.de

Ihr Kontakt:

vorherigen Unterlagensatzes. Die Ma -
schine ist so in die Zellenverkleidung
integriert, dass die Cover manuell von
außen eingelegt werden können. Die
fertig klebegebundenen, bis zu 5 mm
dicken Produkte werden über die Stan-
dard-Auslage des Klebebinders in das
Lochstanzaggregat HP-20A geführt, dort
gelocht und schließlich über das Ausla-
geband im Schuppenstrom aus der Zelle
transportiert. Dort werden die Unterla-
gensätze manuell abgenommen. 

Die Steuerung des Klebebinders ist
wie gewohnt per Touch&work-Technolo-
gie am Monitor möglich – bei dieser
Spezialentwicklung ist er in die Zellen-
wand eingebaut und kann ganz einfach
von außen bedient werden. Helmut
Solleder, D&T-Geschäftsführer, zu der
Zusammenarbeit der beteiligten Unter-
nehmen: »Wir mussten die Maschinen
programmiertechnisch miteinander ver-
zahnen. Das hat hervorragend ge klappt.
Horizon erwies sich als ein sehr kon-
struktiver Partner, der vor allem auf ver-
lässliche Qualität der Produkte Wert
legte. Das Ergebnis spricht für sich!«

■ Sehen Sie auf der Horizon-Website
das »Roberto«-Video!          

➡ www.horizon.de/roberto


